
Lagerordnung Genialis Vermis und Peregrinabundus

Auf- und Abbau

 Der Zeitpunkt des Auf- und Abbaus wird vom Veranstalter vorgegeben.  Den Anweisungen des Veranstalters ist Folge zu leisten.

 Jeder ist für den Auf- und Abbau seines Zeltes und seiner Ausrüstung, wie für den Transport selbst verantwortlich. 

 Der Aufbau des Gemeinschaftsgutes wird von allen Mitlagernden zusammen getätigt.

 Beim Abbau beteiligen sich alle Mitlagernden und verladen des Gemeinschaftsgutes. 

Darstellung des Lagerlebens

 Neuzeitliche Gegenstände bleiben während der Marktzeiten im Zelt oder versteckt in optisch passenden Beuteln/ Taschen/ Truhen/ 
etc. Dies gilt insbesondere für Handys, Zigarettenschachteln, Feuerzeuge, Plastik-/ Glasflaschen, Plastikverpackungen, etc. 

 Einzige Ausnahme bilden Sehhilfen, sowie in Benutzung befindliche Fotoapparate/ Kameras (Wer sie allerdings gerade nicht benutzt, 
räumt sie ins Zelt) .

 Während den Marktzeiten wird im Lagerbereich nicht telefoniert, Geräte bitte auf lautlos stellen. So es denn sein soll sucht euch bitte 
ein  verstecktes Plätzchen. 

 Während der Marktzeiten achtet jeder bei sich auf entsprechende mittelalterliche Gewandung. 

 Unaufgeräumte, oder mit neuzeitlichen Gegenständen bestückte Zelte sind während der Marktzeiten geschlossen zu halten.

Mahlzeiten

 Die Hauptmahlzeit sollte möglichst gemeinsam eingenommen werden.

 Der Koch, oder die Köche, nehmen immer gerne Hilfe an!

 Die Köche geben das Essen aus, damit die erste Ration fair auf alle Mitlagernden verteilt wird.

 Nach dem Essen räumt jeder sein benutztes Geschirr auf/ in den dafür vorgesehenen Spültisch/ -bottich. 

 Jeder räumt nach dem Frühstück, oder einer Zwischenmahlzeit, seine mitgebrachten Speisen/ Getränke wieder weg. 

 Getränke werden in  Krüge umgefüllt, wer einen Krug leer macht, füllt ihn wieder auf!

 Frühstück und Zwischenmahlzeiten bringt sich jeder selbst mit. 

 Der Feuerlöscher ist so zu platzieren, dass jeder Mitlagernde ihn rasch erreichen kann.

Spüldienst, Holz- und Wasserbeschaffung

 Spüldienst, wie die Holz- und Wasserbeschaffung bitte untereinander absprechen, die Köche sind am gleichen Tag von diesen 
Tätigkeiten befreit. Bitte achtet auf faire Arbeitsteilung während des Lagers!

 Gespült wird nach dem Frühstück und nach der Hauptmahlzeit. Es wird alles gespült, auch Töpfe, Grillrost, etc.! Über Nacht bleibt kein 
schmutziges Geschirr im Lager stehen!

Ordnung, Sauberkeit & Sicherheit

 Ist oberstes Gebot im Lager! 

 Es darf kein Müll oder ähnliches im Lager offen herum liegen. Jeder ist dafür verantwortlich! (Vorgabe von Veranstaltern. Bei nicht 
Einhaltung kann es zur Sperrung für folgende Märkte kommen, bzw.  kann die Platzkaution  einbehalten werden). 

 Vor dem zu Bett gehen räumt jeder seine leeren (Bier-)Flaschen, Kronkorken, Becher, etc. auf! 

 Lagerfeuer, wer nachts noch dicke Holzscheite auflegt, wartet bis die Glut nicht mehr glimmt. Generell bitte nur das Holz auflegen, das 
noch benötigt wird. 

 Jeder hat selbständig und genauestens auf seine Waffen/ Ausrüstungen zu achten. 

 Mitlagernde Kinder/ Besucherkinder sind ständig von ihren Eltern zu beaufsichtigen. 

 Betreten Touristen unser Lager, sind diese zu beobachten, oder zu begleiten. Wenn der Besucher Waffen oder andere 
Ausrüstungsgegenstände begutachtet/benutzt, dann nur nach Genehmigung des Eigentümers. Dies dient der Erhaltung unseres 
Materials und der Unfallverhütung (nicht jeder kann mit einem Schwert umgehen). 

Nachtruhe/ -wache

 Nur falls vom Veranstalter vorgegeben, oder falls wir eine Nachtwache für nötig erachten. Ist dies der Fall, werden wir dies auf der 
Veranstaltung organisieren.

Mitlagernde Gäste

 Für mitlagernde Gäste gilt unsere Lagerordnung genauso wie für alle anderen. 

 Wer Gäste zum mitlagern einlädt, weist diese in unsere Gepflogenheiten und Lagerordnung ein. 

 Außerdem gehört es natürlich zum guten Ton, dass sich Gäste bei den anderen Mitlagernden vorstellen. 


